
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 20 (1894)

Heft: 9

Rubrik: Bundesstadt-Brief : von Professor Gscheidtli

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 21.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


\tt\Öe& ftet dt-'QS vief
von ~gvofe$ov $fcf)etbtCt.

'egenroärtig fjerrfdjt in politicis eine foldje SßinbftiHe, bafj
mau meinen fönnte, eê roäre Sunbesoerfammtung, unb

roirflicfj befanben ficf) aud) einige Sßrooinjtalen in biefer
Täufdjung, meldje micb, ajtfragten, ob benn bie Sunbe§=

oevfammtung fo langfam uerljanbte, e§ fei ifjnen, at§

fjätten fie fdjon uor $afjr unb Tag uon biefen Traf'=
tanben unb Tebatten getefen. Tie guten ?ßvoDtujlev fjätten bte

neueften ftenograpfjifcfjen Sulletinê burdjgangen unb übevfefjen, bafà

barin über Sevljanblungen nom ^vrüfjjafjr 1893 referirt tuurbe.

Tod) mie oft grofje ©title nur baê $eidjen einer großen Spannung
unb ber 93orbote eineê bewegten 3Bellen=

fdjlageê ift, fo ift es audj fjier. Qfn ben

©efjeimf'ammevn bev Kabinette unb in ben

Tiefen bev Kanjleien beveiten fidj gvofje
5ßläne unb epodjemadjenbe projette oov, uon
meldjen mebev ^Parlamentarier nodj SJciniftev,

foubevn nuv biejenigen eine Sifjnung befommen,
bie baê ©Iüd baben ivgeitb fjinter einem

(Stantmtifdj bie bofjen Slugenbvauen eine§

Kanjliften III. ©üte ftubiren ju fönnen.

Tiefe nevbovgenen, non bev SBett faum be=

adjteten ©efjeimfräfte madjen bie fjöfjeve eib=

genöffifdje Sßolitif unb eê ift gu fjoffen, bafj
bei ber beoovfteljenben Steovganifation bev

Sunbeêneïiualtung bieê Sevfjältnifj gebüljveub
bevüdfidjtigt roivb, bamit Solf unb Stepovtev
einmal roiffen, roovan fie ftnb. Tev 9îeor=

ganifation bev Sunbeêoevtualtung ift audj
uovbefjalten, einmal ein gevecfjteê, pvoportio=

nales SBabluevfaljven für bie Sunbeêrâtlje einzuführen. Tie 9

Sunbesr'äfhe roerben fünftig folgenbermafjen geroäljlt: 2 non ben

SBaabtlänbevn, 3 uon ben @ifenbaf)ngefetlfdjaften 1 non ben Tef=

finevn, 2 uon ben Sörfenälteften unb 1 nom Soif. $erner follen
con jeber (Sifenbafjngefetlfcfjaft minbeftenê 2 Tiveftoven uon Sintis*

roegen in bev Sunbeêoerfammlung fitjen; jebe Sütiengefellfdjaft non
'/2 Million Slftienfapital fotl ebenfallê baê 9îedjt baben, einen

Stationatvattj ju roäljleu; bie reftirenben Scattonalrätfje finb unter
bie Scljäcljtfveunbe, SJÎancljeftcvtanev unb lUtvamontanen angemeffen

p nertfjeilen. ©ê ift eine Onitiatiue für einen Sevfaffungêjufat*.
an bie §anb gu nefjmen, wonadj ein ©efetg gu erlaffen roäre, bajj
fidj bie Suitbeêuevfammlung in fojialpolitifdjen Jyvagen nidjt übev=

ftüvjen bürfe.
Tie ©ifenbaljnoevftaatltdjung bürfte am beften auf folgenber

Saft§ buvdjfüljvbav fein: Tev Sunb übevnimmt bie Safjnen in
Soll unb |>aben unb jafjlt ben SIftionären jäfjrlidj eine 9Jcinimaf=

btoibenbe uon 5° o : übevftetgt bie Tinibenbe 7°/o, fo fällt uom
Iteberfdjujj '/io iu bie Sunbesfäff e roelcfje ben Setrag itjrevfeitê
roieber ben Kantonen ju uevgüten fjat. Tie 2 ^ranfeninitiatioe
bürfte uon Sern auê feinen SBiberftanb mefjr gu gewärtigen fjaben ;

benn bie Sunbeêf'affe fjat Sfuêftcfjt auf eine ganj aufjerorbentticfje
©innafjme. ©in Jvinanjfonfovttum ift um bie Konjeffion einge=

fommen, bie Sdjönfjetten ber Sflpenroelt auêbeuten ju büvfen. ©§
roürbe ftdj eine Sfftiengefellfdjaft gvünben bie eine jäljrlicfje Kon=

jeffionsgebüljv uon 20 Millionen jäljlen juüvbe. Sevfaffungênutfjige
i^inbevniffe befteljen ntdjt, benn bev ©enufj bev sJlaturfcfjönfjeit fällt
nidjt unter bie ©eroevbefveifjeit ; bte Scfjönfjeit bev Sllpen ift ein

nationales ©ut, roovübev nur bev Staat uevfügen fann. Ktnber
unb Solbaten fjätten fjalbe Taren, baê Soif roäre bevedjtigt, eine

Kommiffion ju roäblen, roeldje alljäbvlidj einmal namenê feiner bie

Sllpenroelt gratis berounbern bürfte unb auf bev ^ungfvau roüvbe

eine 9tiefen^veil)eitê=Statue evvidjtet, bte Slbenbê eleftvifcbj beleudjtet
alê ©eniuê ber Scf)roeijerfveifjeit in'ê Sanb fj inauêleudjtete.

mt meïtôfifion ïtee MzM\püünu l

SJÎongelê anberer etjrentoerttjer 33efcfjäftigung fjabe icfj ein 2Innoncen=

bureau erricfjtet, bas über bie fcfjtoebenben ©treib unb Seitfragen im ©egen;
fafi ju anbern Agenturen nur bie fkre unb boKe SBabvfjeit gu berbretten

aernitCt ift- ©ine Slngafjl big jtijt unbefannter Korrefponbenten fefet miefj in
ben ©tanb, ben ftrengften 2lnforberungen gu genügen ; icfj nenne unter meinen
SDrttarbettern ben betoäfjrten Sügenfriblt, ©anê 9?uoli unbKümifiitterec. SJcein

Slufftärungsinfittut nennt fid) Pliilopseudesia unb bin icfj im Salle, Sbnen,

fefjr geetjrter ©err Dïebafteur, eine autentifcfje Scacfjricfjt au§ gttebricfjêrufje
gu übermitteln :

fJrfebricbSrutje, Tatum beê Stjoftftempels. Dbfcfjon eine Kompagnie
©enêbarmen bas ©cfjlofe beê dürften SMsmard bombenfidjer abfcfjlofe, gelang
eê bem Korrefponbenten Kleinfingerle, burcfjgnfcfjlüpfen unb ficf) eine 9Jcenu=

farte bom Tüd) bes gürften, ber ficfj bertraulidj mit bem Saifer unterhielt,
gu entleiben, ©utmütfjtg üfjerlte§ er ben 3Jcitforreiponbenten ben Snfjalt,
ber benn aud] in fämtlicfjen gröjjern Slättern girfulirt, leiber, ofjne bafe ber

tiefe ©inn bes Söcenus bon einem nocfj fo grofeen 9îebaftor roäre geafjnt
roorben. SIeinfingerle aber in SSerbinbung mit bem bielgungengemanbten
Tipfelfeft fjat ba§ ©efjeimnife ber SRenuîpracfje entbeeft unb lautet bie ftuntme
©ouperrebe S8i§marcfê an ben Kaifer folgenbermafeen :

©latt ttie 21 uffem umgibt btcfj ba§ mollige Tfjun eines Beraters,
ber bir ben auftriaf ifcfjen ©anbelsbertrag aufgefjafit fjat; ttie bu bie

2tuftem bertilgff, alfo bertiige auefj ifjn.
®e§ 9teicfjes notfjleibenbe SSauernjunfer fiefjft bu tm Silbe ber @djilb=

frötenfuppe; unter beinern ©cfjitbe fcabbeln fie unb fjafcfjen nacfj Siebes»

gaben; attgeit fcfjttimmen fie oben unb macfjen ficf) breit unb gemäcfjlicfj

©üte biefj, ben ©cfjüb gu brecfjen, benn es friedjen fonft garftige ©titfröten
tjerbor.

Setjenb ttie gorellen jagen bte SReicfjsfeinbe nadj bem ©teuer bes

©cfjtffes, bafe es bem ^Berater unbeimlidj ttirb; treibe fie in bie Trüffel*
tunfe, ben ©unben gum ttiflfotnmenen Srofe. Sfttf ber ©treefe liegt ber

©irfdjrücf en, fröfjlicfj erfcfjaflt ber Sagbruf: ©epp! fjepp! Tem ©irfcfj
folge bet Soette, ber Sebt), ber ©ilberftein unb ber ©olbberg!

Tas SStlb fefjtt ein fei bir ein ©ömbol beê 9letcfjsnörggelers Sttcfjter;
c§ gebüfjrt ficfj, basfelbe gu bertiigen mit ©aut unb Säfjnen; feine ©auer

fjat es mir ort geroiefen, ein Knafl auê ber alten 9iafetenfifte fjat es gum
einfamen ^ßarte fübrer gemacfjt, ber 9îeicf)êfjttnb fjat eê geflefft.

©folg ttie gafanen erwarten biefj meine ©öfjne; ©olbttäfjrung unb

©ilberttätjrung berfcfjmelgen fte gum angenefjmen ©angen. ©in SBinf nur
unb Knids, unb fie bereiften btr gnäbig, effen mit btr bon ben ©änfe
pafteten, beren Sluêîufjr nacfj 9ïufelanb berboten ift unb e§ toirb fein SolI=
unb ©änfefrieg enlfteljen.

5ri)cf) toie ber ©pargef ftefje icfj bir felber gur ^Beifügung, fjat man
mtcfj auefj fjerauëgeftocfjen, fo toerbe icfj bocfj toieber in'§ Kraut fcfjiefeen, bafe

bie berliner ©rauen befommen.
©cfjmetge baê ©is beineê ©ergenê unb nimm toieber anf bie gcquetfàjte

3ttrone, berglfe ben ©mpfang im fernen toiiben Käfelanb; ruf ben alten
Tefertuê auê feinem désert gum Teffert, unb mit biefen ftummen SBorten

bricfjt ber gütft einer Stafefje Socfêbeutel (sacetts Caprivi) ben ©alê unb

frebengt bie fjiftonfcfje Slafcfje ©teinberger Kabtnet.

MtuelfpaUzt*» Jub i läum o fang.
Bmt bin icfj faufenb l^Dtfjen alf
îtnb fäblE bie Kmtj nnb ßuEre,
IBif ur]afrjriftf)Er C@EroaIf

Bîttfj burdj bie BebElmEErE.
(Sb roirb nirfjt fjBß> baa fefj' icfj Klar,
Kings auf bsr (SrbB lunbung ;

SriibfElig teibf« bEr CfjnrEn ^tfjaar,
ISpafljifdj ßEgEn ©Ernmnbung.
Hnb froff ber ^ifipfjuaarbsif
Stfjärf icfj mir nsu biE JEbsr,
CßrftfjEin' im SubiläumaftlEtb,
Heu ju bcroäfjrEn alten ^rfjnEib
^'rnnt jiElj' icfj frifrfj DDm Irbrr! L.

©eftern tourbe ein Slbflinengter total betrunken auf ber ©trafee auf=

gefjeben. 2luf ber ^oligei gab er an, er fjabe ju biel gleifdj bon einem be=

trunîenen Ocfjfen gegeffen.

von Professor GscHeidtti.

'egenwärtig herrscht in politieis eine solche Windstille, daß
man meinen könnte, es wäre Bundesversammlung, und
wirklich befanden sich auch einige Provinziellen in dieser

Täuschung, welche mich anfragten, ob denn die

Bundesversammlung so langsam verhandle, es sei ihnen, als
hätten sie schon vor Jahr und Tag von diesen

Traktanden und Debatten gelesen. Die guten Provinzler hatten die

neuesten stenographischen Bulletins durchgangen und übersehen, daß
darin über Verhandlungen vom Frühjahr 1893 referirt wurde.
Doch wie oft große Stille nur das Zeichen einer großen Spannung

und der Vorbote eines bewegten Wellenschlages

ist, so ist es auch hier. In den

Geheimkammern der Kabinette und in den

Tiefen der Kanzleien bereiten sich große
Pläne und epochemachende Projekte vor, von
welchen weder Parlamentarier noch Minister,
sondern nur diejenigen eine Ahnung bekommen,
die das Glück haben, irgend hinter einein

Stammtisch die hohen Augenbrauen eines

Kanzlisten III. Güte studiren zu können.

Diese verborgenen, von der Welt kaum
beachteten Geheimkräste machen die höhere
eidgenössische Politik und es ist zu hoffen, daß
bei der bevorstehenden Reorganisation der

Bundesverwaltung dies Verhältniß gebührend
berücksichtigt wird, damit Volk und Reporter
einmal wissen, woran sie sind. Der
Reorganisation der Bundesverwaltung ist auch

vorbehalten, einmal ein gerechtes, proportionales

Wahlversahren für die Bundesräthe einzuführen. Die 9

Bundesräthe werden künstig folgendermaßen gewählt: 2 von den

Waadtländern, 3 von den Eisenbahngesellschaften, 1 von den Tes-

sinern, 2 von den Börsenältesten und 1 vom Volk. Ferner sollen
von jeder Eisenbahngesellschaft mindestens 2 Direktoren von Amtswegen

in der Bnndesversannnlung sitzen; jede Aktiengesellschaft von
'/2 Million Aktienkapital soll ebenfalls das Recht haben, einen

Nationalrath zu wählen: die restirenden Nationalräthe sind unter
die Schächtsreunde, Manchesterianer und Ultramontanen angemessen

zu vertheilen. Es ist eine Initiative sür einen Versassungszusatz
an die Hand zn nehmen, wonach ein Gesetz zu erlassen wäre, daß
sich die Bundesversainmlung in sozialpolitischen Fragen nicht
überstürzen dürfe.

Die Eisenbahnverstaatlichung dürste am besten aus folgender
Basis durchführbar sein: Der Bund übernimmt die Bahnen in
Soll und Haben und zahlt den Aktionären jährlich eine Minimal-
dividende von ,'?" <>: übersteigt die Dividende 7°/o, so fällt vom
Ueberschuß '/>o in die Bnndeskasse welche den Betrag ihrerseits
wieder den Kantonen zu vergüten hat. Die 2 - Frankeninitiative
dürfte von Bern aus keinen Widerstand mehr zn gewärtigen haben ;

denn die Bundeskasfe hat Aussicht auf eine ganz außerordentliche
Einnahme. Ein Finanzkonsortium ist um die Konzession
eingekommen, die Schönheiten der Alpenwelt ausbeuten zu dürfen. Es
würde sich eine Aktiengesellschaft gründen, die eine jährliche
Konzessionsgebühr von 20 Millionen zählen würde. Verfassnngsmäßige
Hindernisse bestehen nicht, denn der Genuß der Naturschönheit sällt
nicht unter die Gewerbefreiheit ; die Schönheit der Alpen ist ein

nationales Gut, worüber nur der Staat versügen kann. Kinder
und Soldaten hätten halbe Taxen, das Volk wäre berechtigt, eine

Kommission zu wählen, welche alljährlich einmal namens seiner die

Alpenwelt gratis bewundern dürfte und auf der Jungfrau würde
eine Riesen-Freiheits-Statue errichtet, die Abends elektrisch beleuchtet
als Genius der Schweizerfreiheit in's Land hinausleuchtete.

Tik. Màktion des Mebelspalkev"
Mangels anderer ehrenwerther Beschäftigung habe ich ein Annoncenbureau

errichtet, das über die schwebenden Streit- und Zeitfragen im Gegensatz

zu andern Agenturen nur die klare und volle Wahrheit zu verbreiten

gewillt ist. Eine Anzahl bis sitzt unbekannter Korrespondenten setzt mich in
den Stand, den strengsten Anforderungen zu genügen ; ich nenne unter meinen

Mitarbeitern den bewährten Lügenfridli, Hans Nuoli und Kümiklitterer. Mein
Ausklärungsinstitut nennt sich I^Iiilovseuâsà und bin ich im Falle, Ihnen,
sehr geehrter Herr Redakteur, eine autentische Nachricht aus Friedrichsruhe
zu übermitteln :

Friedrichsruhe, Datum des Poststempels. Obschon cine Kompagnie
Gensdarmen das Schloß dcs Fürsten Bismarck bombensicher abschloß, gelang
es dem Korrespondenten Kleinfingerle, durchzuschlüpfen und sich eine Menu-
karte vom Tisch des Fürsten, der sich vertraulich mit dcm Kaiser unterhielt,
zu entleihen. Gutmüthig überließ er den Mitkorreipondcnten den Inhalt,
der denn auch in sämtlichen größern Blättern zirkulirt, leider, ohne daß der

tiefe Sinn des Menus von einem noch so großen Redaktor wäre geahnt
worden. Kleinfingerle aber in Verbindung mit dem vielzungengcwandten
Tipfelfest hat das Geheimniß der Menuiprache entdeckt und lautet die stumme
Soupcrrcde Bismarcks an den Kaiser folgendermaßen:

Glatt wie Austern umgibt dich das mollige Thun eines Beraters,
der dir den au stria tisch en Handelsvertrag aufgehalst hat; wie du die

Austern vertilgst, also vertilge auch ihn.
Des Reiches nothleidende Bauernjunker siehst du im Bilde der

Schildkrötensuppe; unter deinem Schilde krabbeln sie und haschen nach Liebesgaben;

allzeit schwimmen sie oben und machen sich breit und gemächlich

Hüte dich, den Schild zu brechen, denn cs kriechen sonst garstige Giitkröten
hervor.

Behend wie Forellen jagen die Reichsfeinde nach dem Stcucr des

Schiffes, daß es dem Berater unheimlich wird; treibe sie in die Trüf s

eltunke, den Hunden zum willkommenen Fraß. Auf der Strecke liegt der

Hirschrücken, fröhlich erschallt der Jagdruf: Hepp! hepp! Dem Hirsch
folge der Loewe, der Levy, der Silberstein und der Goldberg!

Das Wildschwein sei dir ein Symbol dcs Reichsnörggelers Richter;
es gebührt sich, dasselbe zu vertilgen mit Haut und Zähnen; seine Hauer

hat cs mir oft gewiesen, ein Knall aus der alten Roketenkiste hat es zum
einsamen Parte fiihrer gemacht, dcr Reichshund hat es gestellt.

Stolz wie Fasanen erwarten dich meine Söhne; Goldwährung und

Silberwährung verschmelzen sie zum angenehmen Ganzen. Ein Wink nur
und Knicks, und sie verleihen dir gnädig, essen mit dir von den

Gänsepasteten, deren Ausmhr nach Rußland verboten ist und es wird kein Zoll-
und Gänsekrieg entstehen-

Frisch wie der Spargel stehe ich dir selber zur Verfügung, hat man
mich auch herausgcstochen, so werde ich doch wieder in's Kraut schießen, daß
die Berliner Grauen bekommen.

Schmelze das Eis deines Herzens und nimm wieder auf die gequetschte

Zitrone, vergiß den Empfang im fernen wilden Käseland; ruf' den alten

Desertus aus seinem ààrt zum Dessert, und mit diesen stummen Worten
bricht der Fürst einer Flasche Bocksbeutel (sae-ous àprivi) den Hals und

kredenzt die historische Flasche Steinberger Kabinet.

Nebelspalter's Jubiläums sang.

Nun bin ich kausend Wochen alk
Und säble die Kreuz und Vuere,
Mik ursainrischer Gewalk
Mich durch die Nebelmeere.
Es wird nichi hell, das seh' ich klar,
Rings aus der Erde Nundung ;

Trübselig kreibt's der Thoren Schaar,
Apathisch gegen Verwundung.
Und trotz der Sisiphusarbeik,
Schärf' ich mir neu die Feder,
Erschein' im Jubiläumskleid,
Neu zu bewähren alten Schneid
D'rum zieh' ich frisch vom Leder!

Gestern wurde ein Abstinenzler total betrunken auf der Straße
aufgehoben. Auf der Polizei gab er an, er habe zu viel Fleisch von einem
betrunkenen Ochsen gegessen.
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